
Leitlinie für Schiedsrichter 
zum Ablauf rund um das Spiel 
 
Kreis Grafschaft - Bentheim 
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 1  Freistellung / Ansetzungen  • Freistellungen übers DFBnet frühzeitig eintragen 

• Auch bei kurzfristigen Terminen Freistellungen eintragen (wer keinen 

Freihaltetermin drin hat, ist ansetzbar) 

• Besondere Freistellungen (z.B.: festen Wochentag) an den KSO 

melden 

• Ansetzungen zeitnah bestätigen oder Anruf bzw. Mail an den 

jeweiligen Ansetzer mit Rückgabegrund; 

bei Spielverlegungen (Ort, Zeit) ebenfalls schnellstens bestätigen 

• Information über den Weg zum Spielort (Dauer, Route) 

evtl. sich mit SRA absprechen (als SR im Gespann)  

• Gibt es Besonderheiten beim Spiel 

(Pokal oder Derby, geht es um Aufstieg/Abstieg, Gedenkminute, usw.) 

2  Inhalt der Sporttasche  SR-Trikot (verschiedene Farben), Hose, Stutzen, Fußballschuhe, 

Duschzeug (Badelatschen) 

SR-Mappe mit Pfeife, Spielnotizkarten, 2 Kugelschreiber, Wählmarke, 

Gelbe und Rote Karte, Quittungsblock, Uhr, Spesenordnung 

evtl. SRA-Fahnen 

(Trikotfarbe „schwarz“ ist dem SR vorbehalten; Kein Leibchen für den SR) 

3  Anreise  Fahrt rechtzeitig planen (mit dem Auto, Bahn, Mofa, Fahrrad) 

+ Fahrtzeit berechnen 

SR bzw. Gespann soll in neutraler Freizeit- oder Sportkleidung anreisen 

(ohne Vereinsemblem, keine Vereins-Trikots, festes Schuhwerk) 

4  Pünktlichkeit  Am Spielort ca. 45 Minuten vor Spielbeginn vor Ort sein 

5  Begrüßung am Spielort  SR stellt sich beim Heimverein (ggf. mit Gespann) vor und erfragt die 

Umkleidekabine, den Spielort (Platz) und ggf. Standort des PC für den 

Spielbericht 

 

6  Platzbesichtigung  • Zustand des Spielfeldes, Tornetze, Linien, Eckfahnen,  

ggf. Coachingzone 

• Tore müssen verankert/korrekt gesichert sein  

• Bei Beanstandungen: Verantwortlichen des Heimvereins davon 

unterrichten 

7  SR-Assistenten  • Besprechung bei Spielen im Gespann  
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8  Ausrüstungs/-

Trikotkontrolle  

Frühzeitige Klärung der Trikotfarben der Mannschaften (inkl. Torwarte) 

ggf. Trikots und Stutzen der Mannschaften (inkl. TW) zeigen lassen  

   [müssen gut unterscheidbar sein (Vorsicht bei Flutlichtspielen)] 

• Zumindest Stutzen und Trikots sollten unterschiedliche Farben haben, 

die Hose darf gleichfarbig sein 

9  Spielbericht (SBO)  • muss spätestens 20 Minuten vor Spielbeginn von beiden Vereinen 

freigegeben sein (Vereinsfreigabe) und dem SR vorliegen (als 

Ausdruck) 

• Spielberechtigungslisten der Mannschaften müssen dem SR vorliegen,  

• Eintragungen im SBO prüfen 

• Sollen nach Vereinsfreigabe Spieler nachgetragen werden, sind diese 

Eintragungen vor dem Anpfiff im DFBnet freizugeben. Nur die Spieler, 

die im Zeitpunkt des Anpfiffs auf dem Spielbericht stehen, sind 

spielberechtigt! 

10  Spielnotizkarte  • Spielnotizkarte füllen mit Daten vom SBO 

(u.a. Vereinsnamen, Trikotfarben, Spielernummern (ggf. Namen) 

• Anzahl der Teamoffiziellen und den Namen des Trainers auf der 

Spielnotizkarte notieren (alternativ kann auch der 

Spielberichtsausdruck mit auf den Platz genommen werden) 

11 Einlaufen und Begrüßung  • Aufstellung am Spielfeldrand bzw. am Mittelkreis 

• Sichtprüfung des SR (ggf. SRAs), ob alle Spieler Schienbeinschoner 

und keinen Schmuck tragen  

• Einlaufen - Aufstellung - Gastmannschaft begrüßt Heimmannschaft 

(ab Kreisliga)  

• Begrüßung der Spielführer – Seitenwahl 

(Gastverein wählt Farbe - Gewinner wählt Seite oder Anstoß)  

• Anstoßende Mannschaft auf Spielnotizkarte vermerken 

12  Spielbeginn  • Mannschaften stellen sich zum Anstoß auf  

• SR zählt durch 

(mindestens sieben Spieler, davon ist einer der Torwart)  

• Vor-Anstoss-Check: Blickkontakte / Zeichen zu SRAs und TWen 

(ggf. Funktion Funkfahnen) 

• Zeitnahme, Anpfiff 
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Während des Spiels 

 

 

 

 

 

• Freundliches, aber bestimmtes Auftreten 

• Klare Ansagen, jedoch ist ein umgängliches Miteinander wichtig  

➔ Nicht von „oben herab“ handeln (wir sind alles Sportler) 

• Umsetzung der Regeln im Spiel (auch in der 92. Minute bei einem 4-0 

ist eine „Notbremse“ rot!) 
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Halbzeitpause  

 

 

• SR nimmt Ball mit in die Kabine 

• Dauer höchstens 15 Minuten 

(Mannschaften am Ende der Halbzeitpause informieren) 

15  Beginn der 2. Halbzeit  • SR (bzw. SRA) fragt Spielführer nach Auswechslungen  

• SR zählt durch 

(mindestens sieben Spieler, davon ist einer der Torwart)  

• Vor-Anstoss-Check: Blickkontakte und Zeichen zu SRAs und TWen 

(ggf. Funktion Funkfahnen) 

• Zeitnahme, Anpfiff 

16  Schlusspfiff  SR nimmt Ball mit in die Kabine (bzw. Ballrückgabe an Heimmannschaft) 

17  Spielbericht (SBO)  • Spielergebnismeldung innerhalb einer Stunde nach Abpfiff, ggf. durch 

Heimverein 

• Daten mit Spielnotizkarte, Auswechselkarten (Senioren im Kreis) und 

evtl. SRA abgleichen 

• SBO vervollständigen (Spielbeginn, Spielende, Nachspielzeiten, 

Ergebnis, Halbzeitergebnis, Auswechslungen, Torschützen, pers. 

Strafen  

Besondere Vorkommnisse 

• Sonderberichte: 

+ Formular des Kreises / Verbandes ausfüllen 

+ sollen spätestens am zweiten Kalendertag an SBO beigefügt sein 

(ggf. vorab den Sonderbericht von einem erfahrenen Schiedsrichter 

oder einem KSA Mitglied kontrollieren lassen) 

18 Spesenabrechnung • Nur nach Freigabe des SBO ist die Eingabe der Entfernung 

(Gesamtstrecke Hin- und Rückfahrt in km) zur Spesenabrechnung im 

DFBnet möglich, durch Speichern bestätigen 

• Spesen Spielklasse/-art sind im System vorgegeben 

Spesenabrechnung „Bar“ (nur Pokal, Turniere Freundschaftsspiele) 

+ Quittung nach Spesenordnung erstellen 

+ Spesen werden vom Heimverein getragen/ausgezahlt 

 


